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Verstehe die Situation nicht so ganz. Ich war auch Seiteneinsteiger und habe in dieser Zeit
meine persönlichen Ansprüche und Wünsche erstmal ganz weit hinten angestellt. Zuerst
kommt das Überleben und das bestehen der vielen Prüfungen bis zum fertigen Lehrer.

Wäre nie auf die Idee gekommen, Mentoren zu fordern oder wegen realer oder vermeintlicher
Ungerechtigkeiten zu meckern. Das kann man machen, wenn man sich schon etwas erarbeitet
hat.

Mentoren habe ich mir selbst gesucht und bei verschiedenen Lehrern nach einer netten
Nachfrage hospitiert. Mit meinen selbst ausgesuchten Kollegen habe ich mich auch über die
Stundenentwürfe unterhalten.

Im Studium habe ich als wesentliche Erkenntnis mitbekommen, für mich selbst verantwortlich
zu sein und niemals die Schuld für meine Probleme bei anderen zu suchen.

Mein Tip: Schluck erstmal die Ungerechtigkeiten runter, sei sehr freundlich zur SL, die dich
beurteilen muss und frage Lehrkräfte, die dir sympathisch sind, ob die dich zeitweise beraten
wollen.
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